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MERKUR CUP – KREISFINALE IN MAUERN

Mauern – Am Ende des Tages
setzten sich die drei Favoriten
durch:DerTSVEching,derSVA
Palzing und der SE Freising ha-
ben beim Merkur CUP-Kreisfi-
nale den Einzug in die nächste
Runde geschafft. Sie vertreten
den Kreis Freising nun in den
Bezirksfinals des weltgrößten
E-Jugend-Fußballturnieres.
Bei der Frage nach dem Top-

Favoriten hatten sich im Vor-
feld alleMannschaften auf den
TSVEchingfestgelegt–undder
wurde dieser Rolle letztlich ge-
recht. Den Echingernwurde in
der Gruppenphase aber nichts
geschenkt. „Mit den drei Spie-
len war ich gar nicht zufrie-
den“, sagteTrainerStefanHartl
hinterher. „Wir können es viel
besser.“ Die Quali für das Halb-
finale wackelte zwischenzeit-
lich, weil das Team gegen Frei-
sing und Mauern zurücklag.
Der Coach beurteilte es zumin-
dest als positiv, dass die jungen
Zebras in beiden FällendieNie-
derlagenabwendenkonnten.
Im Halbfinale und im Finale

folgten dann zwei Gala-Auftrit-
te–undnunsahHartlauchden
Fußball, den er sich vorstellt.
Im Semifinale war sein Team
beim5:0-Siegklarbesseralsder
SV Marzling, und im Endspiel
beim 7:0 über Palzing konnten
dieEchingerbefreitaufspielen.
Denn da stand dasWeiterkom-
men bereits fest. Nun hat der
TSV gute Chancen auf ein Be-
zirksfinale dahoam: Die Echin-
ger haben sich für die Ausrich-
tung beworben und wollen zu
Hause den letzten Schritt auf
der Road to Haching machen,
um im Sportpark beim Final-
turnier der besten acht Mann-
schaftendabeizusein.
EinenTraumerfüllte sichder

SVA Palzing, der endlich ein-
mal einen der beiden Großen,
Eching und Freising, schlagen
wollte. Und das passierte im
Halbfinale gegen den SEF. Be-
vor das Achtmeterschießen be-
gann, hielt SVA-TrainerAlexan-

der Goldbrunner eine legendä-
re Motivationsrede: „Wir Trai-
ner sind stolz auf euch. Eure
Eltern sind stolz auf euch. Der
Verein ist stolz auf euch. Und
das ganze Dorf ist stolz auf
euch.“ Und dann war da noch
der Traum des Palzinger Tor-
warts Jonas Goldbrunner: Ein-
malwollteereserleben,dasser
den entscheidenden Strafstoß
hält und alle auf ihn zurennen.
Genau das tat der Keeper –was
folgte,wareinewilde Jubeljagd
nach dem 4:3-Sieg. Jonas Gold-
brunner rannte vor der Meute
her und wurde nach einer hal-
ben Platzrunde unter seinen
Teamkollegen begraben. Der
SVA hatte damit das Ticket für
das Bezirksfinale sicher. „Wir
wollen jetzt einfach nur noch
den Wettbewerb genießen“,
betonteCoachGoldbrunner.
Der SEFreisingbrauchteder-

weil den Umweg über das klei-
ne Finale, um eine Runde wei-

ter zu kommen. Für Trainer Fi-
lip Zecevic war das aber nicht
schlimm, weil sich sein Team
im Spiel um Platz drei mit 3:0
gegen Marzling durchsetzte.
Auch in den Partien gegen die
anderen Topteams Eching und
Palzing zeigte die SEF-Jugend
ihr Potenzial. „Wir haben mit
dem Bezirksfinale jetzt unser
Ziel erreicht“, bilanzierte Zece-
vic, „undwir haben guten Fuß-
ball gespielt.“ Nun wartet man
gespannt auf den Spielort und
die nächsten Gegner. Der SEF-
Trainer gibt seinen Jungs mit
auf denWeg, dass sienunohne
Druckaufspielenkönnen.
Dennoch: Alle drei Vertreter

des Landkreises Freising fah-
ren mit viel Selbstbewusstsein
zu den Bezirksfinals und dem
Wissen, dass sie sich auch bei
der letztenHürdeaufdemWeg
nach Unterhaching trotz star-
ker Konkurrenz vor nieman-
demversteckenmüssen.

Erreichte Ziele, erfüllte Träume
DIE SIEGER Der TSV Eching, SVA Palzing und SE Freising lösen die Tickets zu den Bezirksfinals

Verdienter Sieger: der TSV Eching mit (vorne, v. l.) Malik Lovic, Pius Klawunn,
Daniel Hauser, Manuel Klötzig, Nepomuk Hartl, Leopold Schöffler, Rafael Fels-
ner, (Mitte, v. l.) Mats Anders, Felix Hartl, Emil Hartl und Henry Röntsch. Hinten
(v. l.): FT-Sportredakteur Michael Leitner gratulierte dem Team und den Trai-
nern Martin Klawunn, Demir Lovic, Stefan Hartl und Alex Felsner. BAUER

Strahlender Zweiter: Die Palzinger Trainer (hinten, v. l.) Simon Emmersberger,
Dominik Brümmer und Alex Goldbrunner waren mächtig stolz auf ihr Team um
(Mitte, v. l.) Jonas Goldbrunner, Niklas Kufer, Ben Brodatzki, Max Schumacher,
Rafael Rukavina, (vorne, v. l.) Marko Pesic, Alexander Zelmer und Gabriel Brüm-
mer. Mit ihnen freut sich ihr größter Fan Max Brodatzki. BAUER (3)

Als Dritte im Bunde zogen die Fußballjunioren des SE Freising
ins Bezirksfinale ein: (Mitte, v. l.) David Landa, Noah Ullmann,
Quirin Mayerhofer, Felix Hellmich, Joshua Arbery, (vorne, v. l.)
Mika Potsada, Lorik Rexhepi, Darian Duratovic, Vincent Zece-
vic, Ömer Karacali und Mert Ercan. Auch Trainer Filip Zecevic
(hinten) freut sich schon auf das nächste Turnier.

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

VON NICO BAUER

Mauern – Jonas Lösing ist Ju-
gendleiter und U11-Trainer bei
denFußballernderSpVggMau-
ern. Im FT-Interview sprach er
über den großen Tag, mit sei-
nemVereindasKreisfinaleaus-
richtenzudürfen.

HerrLösing,was istes für
einGefühl,erstmals inder
VereinsgeschichteGastge-
berdiesesTurniersseinzu
dürfen?

Das istechtein tollesGefühl.Es
freut mich sehr, dass wir den
Zuschlag bekommen haben.
Wirhabeneine tolleSportanla-
ge in Mauern und durften die
nunpräsentieren.

DieSpVggwarbereits in
derZwischenrundeTur-
nierausrichter.Machtman
sichdavoreinemKreisfina-
lemehrGedanken?

Ja, damachtman sich deutlich
mehr Gedanken. Im Kreisfina-
le gibt es viel mehr Drumher-
um.MitdemTorbogen,derEin-
spielmusik und der Atmosphä-
re hat es einfach diesen beson-
derenFinalcharakter.

SoeinTurnierstemmtman
nichtals Jugendleiterallei-

ne.Wieschwierigwares
fürSie,ausreichendHelfer
zubekommen?

Ich habe ein sehr starkes Team
und mit Franz Kratzer einen
tollen Co-Jugendleiter. Viele Ju-
gendtrainer haben sich sofort
bereit erklärt, an diesem Tag
mitzuhelfen. Auch die Spieler
der ErstenMannschaft sind am
Morgengekommenundhaben
beimAufbaugeholfen.Daswar
ein Projekt des gesamten Ver-
eins. Wir haben fest zusam-
mengeholfen – und ich hoffe,

wirhabenunsgutpräsentiert.

HatsichderAufwandge-
lohnt?

Es kamen viele Zuschauer, am
Grillstand mussten wir noch
einmal zusätzlich Fleisch be-
sorgen. Für unser kleines Dorf
wareseinTop-Event.

Heißtdas,Mauernstellt
sichauch indennächsten
JahrenalsAustragungsort
zurVerfügung?

Selbstverständlich. Das Kreisfi-

nale war ein echtes Highlight.
AberwirtragenauchgerneTur-
niere in der ersten oder zwei-
ten Runde aus. Und wenn wir
es schaffen, richten wir gerne
wiederdasKreisfinaleaus.

Undsportlich?Sehenwir
dieSpVggMauerneinmal
imBezirksfinale?

Diesmal hat nicht viel gefehlt.
Die nächsten ein bis zwei Jahre
haben wir jedenfalls eine gute
Mannschaft.

„Für unser kleines Dorf war es ein Top-Event“
DIE GASTGEBER Ein Projekt des gesamten Vereins: SpVgg Mauern glänzt als Ausrichter des Merkur CUP-Kreisfinales

Hatten alle Hände voll zu tun: Die Helfer aus den Reihen der SpVgg Mauern freuten sich über
viele Zuschauer. Für den Grillstand musste der Verein sogar Nachschub ordern. BAUER (2)

Partner des Merkur CUP 2025
Der Merkur CUP wird vom Münchner Merkur mit Unterstützung des
BFV veranstaltet und von den Premiumsponsoren ESB Energie Südbay-
ern und uhlsport maßgeblich gefördert. Außerdem unterstützen der
FC Bayern München wie auch die SpVgg Unterhaching mit großem
Engagement das Turnier. ESB ist zudem Fairplay- und Umweltschutz-
Partner des Merkur CUP.
Die weiteren Partner des Merkur CUP sind: Mauritz Pokale Rosenheim,
Geldhauser Busreisen, Bavaria Filmstadt, Radio Arabella, Allianz Arena,
FC Bayern Museum, wg.design, HoWe, Karim Adeyemi – Stiftung,
Enterprise rent-a-car, Europa-Park und Night of the Proms.
Der Merkur CUP dankt ferner Unterhachings Präsidenten Manni
Schwabl für die Schirmherrschaft, Innenminister Joachim Herrmann für
die Patenschaft sowie seinen Marken-Botschaftern Sandro Wagner,
Guido Buchwald und Felix Neureuther.

Konnte sich auf sein Orga-Team verlassen: SpVgg-Jugendleiter
Jonas Lösing zog ein rundum positives Fazit zum Turniertag.

Interview: Nico Bauer


